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Bericht über OI SIBUND Der iNenfchaftlichen fiommiffiuri 02$ JuternationalenInftituts für iMonsmiffenfchaftliche forfchungen 3U Müniter _-n |

e 2. und Müörz 92J]
ahrend in den Sigungen 02SI0 keiten DEeS Internationalen In

gefhäftsführenden Ausjhujjes 1 mehr Die 9i15"9fia„\tituts ur mijjionswiljen|Haftliche yorjhungen zumUSDTU Rommen, verjeken Oie Herhandlungen Der wj)en)haftlichen Kommillion 0CSsjelben Direkt in jein yor|dhen unD Schatfen jelber. ‘Ris tie} in Dden Krieg hinein Deze i eBHieres in ne aut)teigender $inie annn aber amen nafturgemäßJahre, in enen (Erhaltung un9 Hollendung DEes Beg on Diel WAT. S99 Ge=Hab C5S, Oa nad mehr als vierjJähriger Daujle 3 Öte JaBungsgemäß mwenigitens e11nsmal jährlich zu)Jammenzurufende 4 wiljen) Kommillion er]t UunDd 3 Wiärz 1921wmieder einmal OrönuNGgSsgemäß Lagen konnte
Außer dem Borjigenden Dr07. Dr. Schmidlin,Dror Dr. uThaujer, Niünfter, er)dhienen:Niünden: Braam S, Ch, eDenirup; Wrior Dr. Wiaurus(Balm S, B Jiünfter-Schhwarzac:; Dr. Hofmann M., Yimbura; HUoNDerJ,, Yalkenburg; tto Ytaas M., Niüniter; Der Oiesjährige Rektor DerUniverlität Wiüniter, VProf, Dr. NieinerB; Beheimrat VProf. Dr. Meilter, Münlter ;WroT. Dr. Dieper, Hamm unDd Dr. Bon)alnıts YWalter Cap., Krejeld Itacheiner Aus)prache über  x° ÖiEe Berecdhtigung Der ErJdhienenen wurde eligeltellt, Da Dieje1inD außerdem OIie am (Er)heinen verhinderten Herren Drof. Dr. Knöpfler, HofratDr. Don Daltor, Schhwager und Kobert Streit O M als recdhtmäkßhigeJitglieder Her wijjen)dh aftlidhen KRommillion 3 betracdhten jeien. (Es arb jodannbe/dloljen neu aufzunehmen: Yrof. Dr. Bigelmair, Dillingen; Dr. Yaurenz KRilgerStelle DCeSs ausjheidenden Priors Dr (Balm unD DrüälatDr. Kir]h, ıyreiburg MSchw ‘Bei Der nun jolgenden Jieubikldung 0es ge}häftsführenden YlS} uljes der RommillionWwWurDde Der DBorlig weiterhin WDrof Schmidlin, Der felvertretende Borlig VDrof WDieperanverirauft. Der bisherige tellvertretende Vorligende, Beheimrat Nieilter, bat 01e$Umt ntedergelegt, irD aber ım Aus)huß verbleiben, ebenJjo wie Drof. Nieinerß.Yieu hineingewählt Drof. Aufhaujer. ‘Der bisherige Schriftführer Streitwar Ileider Er)dheinen verhindert unDd hatteJeines Ylmtes erklärt. außerdem )Oriftlich ÖIe Jitederlegung

Tührung übernommen.
FÜr Dieje SiBung hatte infolgedefjen P. Hofmann Öie Schrift:(Fr wWurvde für den r all, D0aB Streits Rücktritt enDd-gültig wäre, gebeten, Oiejem Dden ank Der Kommillion aus3zu)precdhen Ur eine bis:herige YIrbeit ım Dienit unjerer Sache, 1nd Dann Das Umt jelber 3 übernehmen.Yürde ü lekbteres als unmöoglıch herausitellen, joMlte Der ultrag_ an BGonfalvusYalter übergehen. Wegen Der Derzeitigen zeueu be]dloß jJodann Die Kommijlion,bei Der Veitung 0es Bejamtinititutes 31L beantragen,erfcdhienenen Ntitgliedern ihre Keitjekolten 3Zu verguüten.

en DON ausmärtg 3UT SiBung
2 In Der jeit Dem OYktober

\ aftlidhen Kommijlion 5 nahm man 19
1911 gültigen BGelhHäftsordnu fig'ber wijenDann ım Jnterejje der WiljenfhHaftlichkeit )9wohlals auch Der BeweglidgHkeit und größberen Benauigkeit O1ie Tolgenden Anderungen DOTL);Zunächft Joll jür O1e Aufnahme DON Ordensangehörigen ın Ddie wiljenjhaftlidhe Rom-mi}]ion wie Dei allen ihren Jonftigen Niitglieder Ötejer JeIbit die WWahl 0es KRandidatenzultehen Diejelbe gebht Dann als Bor]chlag an  te Obern 025 LWaen unDd erlangter]f, Oie)e zultimmen, Recdhtswirkung (3 Be]Häftsordn. S Ab). 2 SodannjoIl es weiterhin 3u1äflig jein, 0a5 \1ch ein, verhindertes YWiitglied Der Kommijlion ineinzelnen ıyällen Ourch eın anDderes Mitglied des Jnftituts bet Den Sigu Deriretenläßt, Jofern Der %gtbinberté jeinen Bertreter yür mijjionswifjenfdhHaftli ‚geefgnet hält

ber beiién Sikung 3M 10 200—- 202
Darüber Kilger in 6, \  m 1
Das Brotokollbuch verzeidhnet DIE leßte Konmmifjions}igung ür den 13. 1916.

mmijjion, D bl VBal 3ZM 1, 261.(5eid;öiisdr?nuflg DEr wijjen]daftl X0



fii_$nititut's. 1215ii_‘;u&gr DEr zfiifién[äjuft?icéen .fio_mmiifiäfi Des Ünterfiatimttfie
{b} Yer aber auf Öie ßinl&öunge"n 3 wenig|iens 3wei Sihungen ıc weder

einfnDdet noch äußert noch ent)qhuldiat, gilt oHne weiteres als ausgeldhieden (S Ab)
Umgekehrt WUuUrDE auch die hHärfer jeltgelegt, wenigjtens 3wWeI Woden DOL
Ddem Tage DEr Herjammlung alle Niitalieder einzuladen unDd eine genaue Tagesordnung
mitzuteilen (S 2b) 4 Der ge)H äftstührende AusIdHuß DEr Kommillion joIl in U:
Runft aus echs Wiıitgliedern beiltehen (S unDd alle Oret abhre NeNu gewüählt werbden S 8

Obwohl unjer Au ım Unteridhieb vDon Der proteltantiidhen Varallelgründung
aus Ddem FE DOTN Anfang )ich als internationales Unternehmen
undtat, WAaTr jeine Entwicklungszeitf bisher noch 3 Rur3, Oiejen grundjäglidhen
((harakter au 3Um tat]ä en 3 macen ‘Bei Der Berelendung, Öie DEr LFrIEDENS>
DerIrAag DON Berjailes über Deuticdhland gebracht haft, UL ©6 Nun aber ZUum belonders.
dringenden Bedürfnis geworden, weitelte Kreile DeSs Yuslandes unjere wiljen-
Idattlicdhen Yrbeiten 3 intere)lieren: ABährend jeines Aufenthaltes ımn Rom
hat DEr Borligende relt|tellen können, Da OIie Propaganda nichts Ö1e nfier:
nationali)iexung einzuwenDden hat unDd ihr Wräftekt, Rardinal Dan Koyum, Der Sacdhe
qünitig gegenüber!}tebht. Non Der Schweiz uUnDd Holand abgejehen, ermiejen 1 Oie
DUr VProf. Schmidlin unternommenen Schritte Ofe DEr Nichtdeutjdhen 1ins=
bejondere Dei den Hmerikanern als auslichtsreid), wWenn \ich DOrt auch größere tei=
gug 3e1gT, OIie prakti)dhen Unternehmungen mit Den wiljen)haftlidhen x ver]hmelzen.
‘n Spanien hindert bejonders Oie geringe VBerbreitung eu!  er SprachKenntnilje unDd
Oie nod mebr au7ts Draktiicdhe gehenDde Rıdtung Der ganzen jehr lebendigen
Iti)jionsbewegung. Jmmerbin Jind gerade DOrt nicht wenige mwiljen|dhaftliche Ertor|her
Der NMijionsge)Hicdhte jeit langem An Der Arbeit, iDenn au d mei aus kolonialem
0Der ordensge|dhicdhtlidhem Jntere)je. HuoNDer unDd tto YNaas, DIie DAarauft Des
ONDders hinwiejen, übernahmen ©: uber  A Die Tätigkeit ihrer ausländildhen Ordens-
\ rift)teller auf diejem (Bebtete in unjerer HZett)OrI{E zuJammenfaljend z berichten.
ıyerner wı mMan Oie Irlüiher Hon einmal beichloljene Aurnahme ausländi)dher Belehrter
von. mil}ionswijjen)|daftlicdher HBedeutung als korrejpondierenDder Mitglieder Nun )y)fe=
mati)d durchführen., Ylls jJoldhes ijt insbejondere DEr rofe))or DEr Millionswillen|haft

Propagandakolleg 3u Rom P. Iragella ZUEt zeilnahme einzuladen. au einer
Agitationsreile in Spanien 2[mefika \hiene aber ür Dden Mugenblick nod) nid)t
alle m)tände gegeben

Mijlionswilfenfdhaft lidhe .fiurie gehörten DON Antjang an 3U Den )tatu>-
tarı]ldhen 3 Yurgaben DEr wijjen]dhartlidhen KRommijlion unjers Initituts. inen jolden
an WDr07. Autfhaujer au7 Anregung Der bayrı]den N10 eler1ı Jür Den kommenden
Sommer in Viünden. Da aber ralt gleichzeitig 3 ürzburg ein 'apologetildher Urs
uüber Religion und VYeben aur} VBeranla))ung 0es BlerusverbanDdes Bayerns in mül'ä;
burg )tattfinden )o1l, ÜL Das Wiundener Unternehmen vorlÄäuNg nod) jebr in rage
geltellt. Der Yur un]tier in Aus)icht genomMMen«e internationale uUrs kann Der
bekannten noliti)dhen Yerhältnine zunächft ıo nicht verwirklicht werDden.:
in Semejterkurs TUr Wititglieder mijonierender en unDd Theologieftudierende
DarY als vorläufger r}a a7jur e  a  e wmervden. MWiehr ANuslicht würde ein inter:  =  =
tionaler Rurs 3 reiburg M Schweiz haben Drof. Schmidlin wurde beauftragt,
3 diejem e  € mit Dem unjern ‘Be
in Berbindung 3 ireien. [trebun‘gen ehr zugeneigten VPrälaten Dr 58

Der ge|Häftsführende Aus)huß 0es mi[fionswilfen[haftlidhen Inftituts haifte
am 16 Juni 1920 unfer anderm au beidhlolen, DoN geplanten ArdHivalienjamm-
lungen unDd Studienreijen Der euerung unDd DEr Un  erhei Der Yage

abzujehen Yllein Oa lich inzwilden Dro agandaAr1D 3 Rom eine
befonders qünitige Gelegenheit bot, Dem Hauptgegen!tand unjerer rbeiten an einer

Über die „Ddeutiche Gejelljdhaft Mijlionswijlenjhaft“ vgl Y ter ı1n 9 139/140.
» VDas 1)5) Der jhon 1913 iın Ddeutjcher uns jran3z35| usgabe eridienenenbrofdhüre Ddes I) Biet[hH O. N Bal. W , 233/234.  { 331 und 6, erbe-

Ge|HANSOTDN. X RNr 3 1 (1920), 201
a



1292 Rleinere %ei,trägé.
bist‚e£fci[t unzugänglichen, zeniralen Yuelle nabher 5 kommen, hat DEr ‘«Boriii3enbe
Ddennoch zugegrimnen unDd ım verfNoljenen 2Binterhalbjahr u)Jammen mit insbejondere
1) Kilger, Der augenblicklich noch derjelben Yirbeit UT, O1E HandjOHLiten]HÄHZe DEr
Vropaganda )yltemati)d autzunehmen egonnen. Jiatlrlt 10B 0es Wohl:
wolens, Das Rardinal Dan Kollum Ddem Unternehmen enftgegenbrachte, nıcht in
Der Sa @  0 unDd Oen Umitänden gelegenen Schwierigkeiten. Dennocdh 0O Man, 111
gerähr Oie Dem - abrhunder angehörigen Wiaterialien, DIE OIie Heidenmijjion De:
irejjen 1, voNltändig Dearbeiten 3 Können. Yes joll regijiriert, 1eDoch NUur Die wich
tigeren en ım vollen YBortlaut abgedruckt werDden. ANusgeldhieden wurden nach
Möglichkeit H1E Den Kiteniireit behandelnden YTRuNnden YBas DIie Der
VPropaganda )elb)t Deirilt, haben 1 ihre Archivare Öie Bearbeitung vorbehalten.Yr Den eigentlich hHeidenmijtonari)den Stomfen al)o wWird ein eriter and UuNnge:
äbhr bis 1654, ein weiter bis zum  er}ten Aultreten Der apoltoli)dhen 1Rare 1n0
Der Orifte bis zum nDe 0€eS 1l JSahrhunderts gehen Die Anlage f HronO10gt)ch
unDd innerhalb Hiejer (Einteilung 11C9, wWtie ÖiE Yiatur 0eSs VPropaganda-
Urchives nahelegt. JYiacdh Den Darlegungen ML07. Schmidlins hierüber entjpann 1ch
eine ANuseinanderjeBung über  S rühere BHearbeitung DOTN Uropaganda  Ardhivalien unDd
über dIie einzuhaltende MWiethode, in Öie insbe)ondere Drot Yurhaujer unD HuonNDder
eingrijfen. ÜYıe Auslagen DEes Jn)titutes yür Dieje wertvolle or hung inD verhält:
nismäßig gering, Da bisher Nr 1500 Mark Jur Kilger unDd YWiark JüUr Drot
mö1n als Reijeentihädigung ausgewortfen wurbden. Yegbterer vermanDdte aber H Wei-
Orittel DEr Summe Tür Oie Arbeitsunkolten jelber. FÜr te)e, h insbeJondere Jür
0AS Photographieren wicdhtigerer Urkunden, mären nodch weitere 0—20 Vltark
A bewilligen. ım idwierigiten ilt bei Dder gegenwärtigen Yage Die Tage Des Druckes
Jedocdh beiteht gufe Aus)icht, DAaR eine lei)tungstähige amertkanijide OYrganijation
Datflür 2000 ar auswirft. Damit ware DEr Yı aller Orel an gelichert, 1nD BG
LApt H omlen, DAaB zum nächitjährigen Jubiläum Der Propagandagründung (1622)
wenigliens Der erite anD Der Offentlichkeit übergeben jein 150

Da allein DIie 00ch DOr en Dingen 3 altenDde Zeit{hrift DEeS Jniiitutes
einen Jahreszu)dhuß DON “VYiark erforDdert, { e e1in i wieriges Wroblem, wWie
unjere jonitigen Beröffentlidhungen Jortgeruhr wervden jollen, ım wictiglten
märe Da zweifelsohne, 0AaB enDdlich einmal die OTEl noch ausitehenden Bände Der
Bıbliotheca Missionum GStreits Der WillenfHaft 3Ugängig gemadcht werden
kKönnten. Ybwohl Oie Dru«kolien TÜr den zweiten and allein au7 60 000 DIis

“Y)tark Deran  agt werden, DoMt man Ddennoch durch eine Sub)kr LonslijteiptDen nötigen Abiaß ichern 3 Können. Das um 0 mebr als Jnbalt DPs BHandesinsbejondere Spanien unD Ymerika interejliert Nnd Ungelöft mußten Wr O1e yrage
lallen, wWie Öle „Terte unD Abhandlungen“ jortzujühren «  wären, obwohl außer Oer
jJoeben er  ienenen Studie DON Bon} Yalter on 3wei weitere rbeiten (von
Dden Wallottinern Eug Ylteber unDd HoMmann) vorkliegen. Schon im Jnterejje Der
erigenanntien Unternehmungen hielt es Oie Kommillion Jür nöf1g, DaR Der Wiindelt-
Deittag Der YWiitglieder Des Initituts in uURUNn 5(} NMiark beirage Das 1l 10
billiger, als Der Bezugspreis Jür O1e Den zahlenden YMiitgliedern Roltenlos geliejerte
Heit]hrift yür iijionswiljen|daft inzwijcden DD au} 16 Niark erhöht werden
mußte (Es {} obendrein aber auch gerade 1eBt OringenDd 3 wüun)dhen, Daß 12 A  C  —
herigen Wiitglieder nicht NUr Dem Jnititute ireu bleiben, jondern ihm au nocH Wei:tere ıyrreuNDde zurühren.

Münter 1260 den Wiärz
Wr0T Dr. 49} Schmidlin Dr arl .6offmcmh S. M}  €  122  . Rleine£e ßetlrage  bisber\’fci[t unzugängliden, zentralen Quelle näher zu kommen, hat der ‘Boriiéenbe  dennoch) zugegrifjen und im verflofjenen Winterhalbjahr zujammen mit insbefondere  P. Rilger, der augenblicklidh nodh an derfelben Arbeit ift, die HandjHriften]häße der  Propaganda fyftematijd) aufgunehmen begonnen. Natürlidh fehlt es troß des Wohl-  wollens, das KRardinal van Ro]jum dem Unternehmen entgegenbrachte, nidht an in  der Sade und den Umftänden. gelegenen Schwierigkeiten.  Dennodh hHofft man, un-  gefähr die dem 17: Jahrhundert angehörigen Materialien, die die Heidenmifjfion be-  freffen !, vollltändig bearbeiten zu können. ANUes fjoll regifiriert, jedoch nur die wicdh:  tigeren Akten im vollen Wortlaut abgedruckt werden.  Ausgejhieden wurden nach  Möglidhkeit die den Ritenftreit behandelnden Urkunden.  Was die BGe]dhHidhte der  Propaganda felbft betrifft, hHaben JidH ihHre Ardhivare  die Bearbeitung vorbehalten.  Mit den eigentlidy hHetdenmijfionarijden Stoffen alfo  wird ein erfter Band unge:  fähr bis 1654, ein zweiter bis zum er]ten Auftreten  der apoftolijhen Bikare und  der dritte bis zum Ende des 17. Yahrhunderts gehen  Die Anlage ijft Hronologijdh  und innerhalb diejfer Einteilung geographijh, wie es  die Natur des Propaganda-  UArchives nahelegt. Nad) den Darlegungen Prof. ScChmidlins Hierüber ent]pann fich  eine Auseinanderjegung über frühere Bearbeitung von Propaganda-ArdHivalien und  über die einzuhaltende Methode, in die insbefondere Prof. Aufhaufer und P. Huonder  eingriffen.  Die Auslagen des Inftitutes für dieje wertvolle Forfjhung find verhält-  nismäßig gering, da bisher nur 1500 Mark für P, Kilger und 2000 Mark für Prof.  Schmidlin als Reifeent/Hädigung ausgeworfen wurden, Lekterer verwandte aber Zwei:  Drittel der Summe für die Arbeitsunkoften felber.  Für dieje, d. H. insbefondere für  das Photographieren widhtigerer Urkunden, wären nod) weitere 1000— 2000 Mark  zu bewilligen. AUm JqHwierigjten ijft bei der gegenwärtigen Lage die Frage des Druckkes.  Jedoc befteht gute Ausfidht, daß eine Teiftungsfähige amerikanijdhe Organifation  dafür 2000 Dollar auswirft. Damit wäre der Druck aller drei Bände gefidhert, und es  1äßt [id) hoffen, daß zum nächftjährigen Jubiläum der Propagandagründung (1622)  wenigjtens der erfte Band der Öffentlidkeit übergeben jein wird.  6. Da allein die doch vor allen Dingen zu haltende ZeitjHrift des Inftitutes  einen Jahreszufjhuß von 8000 Mark erfordert, ijt es ein fHwieriges Problem, wie  unfere Jonftigen Beröffentlidungen fortgeführt werden follen. Am wichtigiten  wäre da zweifelsohne, daß endlid) einmal die. drei noch ausjtehenden Bände der  Bibliotheca Missionum P. %. Streits? der ®3iiienidmft 3ugängig gemacht werden  könnten.  Obwohl die Druckkojten für den zweiten Band allein auf 60000 bis  70000 Mark veranjdlagt werden, hHofft man dennoch durch eine Subfkr  ionslijte  i;t  den nötigen Abjag fidhHern zu können, Das um fo mehr als am Inhalt des  Bandes  insbefondere Spanien und Amerika interejfiert find. Ungelöft mußten wir die Frage  S  Iajjen, wie die „Terte und Abhandlungen“ fortzujühren wären, obwohl außer der  joeben erjchienenen Studie von P. Gonj. Walter fdhon zwei weitere Arbeiten (von  den Palottinern Eug. Weber und K. Hoffmann) vorliegen. Schon im Interelfe der  erftgenannten Unternehmungen bhielt es die Kommijfion für nötig, daß der Mindelt-  beitrag der Mitglieder des Inftituts in Zukunft 50 Mark betrage. Das ift um fo  billiger, als der Bezugspreis für die den zahlenden Mitgliedern koftenlos gelieferte  geitjhrift für Mifjfionswiljenfhaft inzwijhHen von 6 auf 16 Mark erhöht werden  mußte. s ijt obendrein aber auch gerade jeßt dringend zu wünfchen, daz die bis-  herigen Mitglieder nidht nur dem Injtitute treu bleiben,  jonbernjbm aug noc meiy=  tere Freunde zuführen.   Münfter i. W., den 3. März 1921.  Prof. Dr. To]., SHmidlin  \P. Dr. Rarl Hoffmann P.S. M.  . Borfigender der wiljen|H. .fiqmmiiiion.  E  p?opii. Schriftführer.  1 Die Hälfte des Materials gebt t'c'uro;iu‚ und von der andern Hülfte fajt Bier-  jünftel die Orientmijjion an!  Obwohl die lektere‘ au als For[Hungsgegenjtand unjers  Inftitutes gilt (ZWM 6, 8), wurde fie zunäcjt dod) aus praktijden Gründen heifeite gelajfen,  ? Bgl. ZM 2, 241/242; 6, 8/9 ufib£übet_ den erjten Band 7, 166 f.  {  {Borlkigender Der wiljenfh Kommijjion. proDi], Schriftführer.

Die Hltte DEeSs £Uldteriuls geht Europa, unD DDON DEr anDdern HÜllte Talt 1er-
üUnftel Die OÖOrientmillion an ! Obwohl DIE leßtere auch als or unNgsgegen|tandD unjers
Sn)titutes gilt (3W De 8), WurDEe jie zunäch|t DDCH aus’ praftijghen Gründen L  €}  € gelajfen.“ Val. 2, 241/242; 6, 3/9 unDd . über Den erjten anD 13 166


